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Mainz, 8.8.2024 
 
 
Guten Tag, 
 
seit vielen Jahren hinterfrage ich Schwächen im Lerchenberger Fernwärmesystem. Mit dem 
inzwischen ausgeschiedenen Herrn Hartenfels hatte ich einen regelmäßigen und weithin 
einvernehmlichen Gedankenaustausch. 
 
Die aktuelle Erhöhung des Arbeitspreises auf nahezu Stromkosten wirft viele Fragen auf. 
Grundproblem ist, dass der flächige Lerchenberg mit vielen verstreuten Kleinabnehmern und 
langen Leitungswegen hohe Wärmeverluste bedingt, die in die Kalkulation einfließen. Dazu 
kommen noch schwerwiegende Mängel in der Bausubstanz (Kühlrippen, Sichtbeton) und in 
der schlecht oder gar nicht isolierten oder sogar unisoliert einzementierten Hausinstallation. 
Eine energetische Schlüsselstellung nimmt das kundenseitige, verlustreiche Zirkulations-
system der Warmwasservorhaltung ein. Hierzu zwei Anlagen. Der tägliche Verlust bewegt 
sich pro Reihenhausobjekt zwischen 10 und 15 kWh. Nach heutiger Norm sind nur 1,4 kWh 
zulässig. 
 
Gerade jetzt in der heizungsfreien Zeit lassen sich viele Schwachstellen besser objektivieren 
als in der winterlichen Heizperiode. Nachstehend einige Fragen: 
 

• Wie hoch ist die jährliche Wärmeabgabe getrennt nach Wohn-Lerchenberg und 
gewerblichen Abnehmern, insbesondere ZDF? 

• Wieviel Wärme wird aus dem städtischen Netz vorgeliefert und mit welcher 
Temperatur? 

• Wie hoch ist derzeit die Vorlauftemperatur am Heizwerk zur legionellensicheren 
Brauchwassererwärmung auf 60°C? 

• Wie hoch ist die Rücklauftemperatur am Heizwerk? 
• Wieviel Wärme in Megawatt wird derzeit im Monatsmittel zur Brauchwasser-

erwärmung ins System gegeben? 
• Welches Volumen an Wasser lässt sich mit der Wärmeabgabe physikalisch von 10°C 

auf 60°C aufheizen? 
• In welchem Verhältnis steht die Wärmeabgabe zur mutmaßlich entnommenen Menge 

an Warmwasser? 
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• Wie hoch sind die Leitungsverluste, also die Differenz zwischen der Abgabe und der 
Summe der Wärmemengenzähler? 

• Gibt es Erkenntnisse zur Höhe der Leitungsverluste abhängig von der jahreszeitlichen 
Temperatur? Je heißer das System gefahren wird, um so höher die Verluste. 

• Inwieweit behindern die hohen Systemtemperaturen die Nutzung der Kondensations-
wärme? 

• Wie steht das Heizwerk zu legionellenfreien hydrothermalen Durchlauferhitzern? Für 
Duschen reicht eine Leistung, die kaum über den Grundanschlusswert hinausgeht, das 
Netz also nicht überlasten würde. 

• Inwieweit behindern die hohen Systemtemperaturen die Nutzung der 
Kondensationswärme? 

• Welche Volumina an Frischwasser werden durch Leckagen bei den Abnehmern ins 
Netz eingedrückt? 

• Welche Vorlauftemperatur verlangt das ZDF? 
• Wie hoch ist ist die ZDF-Rücklauftemperatur? 
• Kann die sicherlich hohe ZDF-Rücklauftemperatur als Vorlauftemperatur für den 

Wohn-Lerchenberg genutzt werden oder weshalb nicht? 
• Wie groß ist der Strombedarf der Heizwerktechnik, insbesondere der Pumpen? 
• Welche thermische und welche elektrische Leistung bringt der Gasmotor? 
• Welche elektrische Leistung geht als Überschuss ins Netz? 
• Wie ist der Stand der Überlegungen, Rheinwasser-Wärmepumpen für das Netz 

einzusetzen? Die Volksbank und Erdal praktizieren diese ergiebige Technik. 
• Welche Abgabetemperatur würde sich nach Aufladung mittels Groß-Wärmepumpe 

erreichen lassen? 
 
Für Ihr Verständnis und Ihre Mühe bedanke ich mich im Voraus. 
 
Freundliche Grüße 

 
(Hartmut Rencker) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

 


